
INFORMATIONEN ANMELDUNG 

Veranstaltungsort 
Sächsische Landesärztekammer 
Schützenhöhe 16 
01099 Dresden 
Erwin-Payr-Saal 

Faxanmeldung an 0351/458 88 5925 

Bitte in Blockschrift ausfüllen. 

 

………………………………………………… 

Titel, Name, Vorname 

 

………………………………………………… 

Berufsgruppe 

 

…………………………………………………… 

Institut/Adresse 

…………………………………………………… 

E-Mail 

…………………………………………………… 

Telefon 

…………………………………………………… 

Teilnehmende Personenzahl 

Anmeldeschluss 15.09.2015 

Teilnehmergebühren:  

keine 

 

Fortbildungspunkte von SLÄK: 

3 Punkte 

 

Anfragen und Anregungen richten Sie bitte an: 

Anja Zschieschang / Magdalena Schulz 

Projektkoordination „Kinderschutz im 

Gesundheitswesen in Sachsen“ 

Telefon: 0351/458-15925  

Fax: 0351/458 88 5925 

Arbeitstreffen  

 „Kinderschutz  

im Gesundheitswesen  

in Sachsen“ 
 

 

 30. September 2015 
 

14:00 Uhr  
 

Sächsische Landesärztekammer 

 eine Bilanz nach 4 Jahren 

Projektlaufzeit  

Bitte melden Sie sich per Mail, auf unserer Homepage 

oder per Fax bei uns an!  

 

 

E-Mail:  
Anja.Zschieschang@uniklinikum-dresden.de 

Magdalena.Schulz@uniklinikum-dresden.de 

 

 

Homepage: 
www.hinsehen-erkennen-handeln.de  

 Aktuelles  Aktuelle Veranstaltungen 

 

© Ronny Hesse 



PROGRAMM REFERENTEN 

 

Moderation: Jens Hoffsommer, dkjs 
 

 

13:30 Uhr  

Anmeldung 

  

14:00 Uhr – 14:20 Uhr  

Begrüßung  

Jochen Schnabel (stellv. Abteilungsleiter Jugend, Familie 

und Teilhabe; Staatsministerium für Soziales und 

Verbraucherschutz), Guido Fitze 

 

14:20 Uhr – 14:35 Uhr  

Hinsehen-Erkennen-Handeln. Bilanz nach vier Jahren 

Projektlaufzeit „Kinderschutz im Gesundheitswesen 

in Sachsen“ Anja Zschieschang 

 

14:35 Uhr – 15:00 Uhr  

Wie kann Kinderschutz an einer Klinik gelingen? 

Hendrik Karpinski 

 

15:00 Uhr – 15:25 Uhr  

Pause 

 

15:25 Uhr – 15:55 Uhr  

Sächsische Kinderschutzgruppen stellen sich vor – 

eine Auswahl 

 

15:55 Uhr – 16:55 Uhr  

Fallvorstellung mit Qualitätsmanagement  

 Thema Diagnostik (Frauke Schwier, UKD) 

 Thema Institutionen (Matthias Bernhard, UKL)  

 Thema Kommunikation (Cornelia Wohmann, 

Klinikum Chemnitz) 

  

16:55 Uhr – 17:00 Uhr  

Ausblick für den medizinischen Kinderschutz in 

Sachsen 

Reinhard Berner  

 

17:00 Uhr Abschluss 

 

 Prof. Dr. med. Reinhard Berner      

Universitätsklinikum Dresden (UKD), Klinik und 

Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin 

 Dr. med. Matthias Bernhard, Universitätsklinikum 

Leipzig (UKL), Universitätsklinik und Poliklinik für 

Kinder und Jugendliche   

 Prof. Dr. med. Guido Fitze              

Universitätsklinikum Dresden, Klinik und Poliklinik für 

Kinderchirurgie 

 Dr. med. Antje Heilmann  

 Universitätsklinikum Dresden, Klinik und Poliklinik für 

Kinder- und Jugendmedizin 

 Dipl.-Med. Hendrik Karpinski 

Geschäftsführer Klinikum Niederlaußitz GmbH 

Chefarzt der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 

 Frauke Schwier                                  

Universitätsklinikum Dresden, Klinik und Poliklinik für 

Kinderchirurgie 

 Dr. med. Cornelia Wohmann, Klinikum Chemnitz, 

Klinik für Kinderchirurgie 

 Dr. rer. medic. Anja Zschieschang        

Universitätsklinikum Dresden, Projektkoordination 

„Kinderschutz im Gesundheitswesen in Sachsen“ 

EINLADUNG 

Prof. Dr. med. R. Berner 

Klinik und Poliklinik für    

Kinder- und Jugendmedizin          

Prof. Dr. med.  G. Fitze 

Klinik und Poliklinik für 

Kinderchirurgie              

 

 

Liebe Projektbeteiligte, 

  

wir laden Sie ganz herzlich zum Arbeitstreffen aller 

Kinderschutzgruppen in Sachsen ein, um gemeinsam 

Resümee zu ziehen. Dabei wollen wir die Erfahrungen 

aller im Kinderschutz tätigen Ärzte in Sachsen 

zusammentragen und sind dabei auf Ihre Mitarbeit 

angewiesen.  

Seit fast vier Jahren unterstützt das Sächsische Staats-

ministerium für Soziales und Verbraucherschutz am 

Universitätsklinikum Dresden ein Projekt, um Kinder-

schutzgruppen im stationären medizinischen Bereich in 

Sachsen zu stärken. Die Projektleitung möchte nun Bilanz 

ziehen und in einem gemeinsamen Treffen auf die 

Projektergebnisse beteiligter Kliniken schauen bzw. klar 

die Herausforderungen benennen, denen täglich in der 

Kinderschutzarbeit begegnet wird. Spezieller Fokus soll 

dabei auf eine gelingende Kinderschutzarbeit an allen 

sächsischen Kliniken gelegt werden. Außerdem möchten 

wir die Bedeutung eines guten Qualitätsmanagements 

thematisieren und mögliche Perspektiven für den 

medizinischen Kinderschutz in Sachsen aufzeigen.  

 

Wir freuen uns auf Ihre Anwesenheit, um in einen 

konstruktiven Austausch zu treten! 


